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Das Wort zur Zeit 
 
Die Bibel enthält auch Warnungen und Voraussagen über die Zukunft der Welt. Die 
Herausforderung ist, sie zur rechten Zeit klug und angemessen weiterzugeben. 
 

2. Petrus 1,10-21; Prediger 12,13-14; 1. Korinther 6,19-20; Römer 1,16-17; Römer 2,16; 
Offenbarung 14,6-12; Lukas 17,24; Offenbarung 1,7-10; Offenbarung 14,14-20; 1.Mose 2,1-
3; Jesaja 58,13-14; Markus 2,27-28 
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2.Petrus 1,10-21 Darum, Brüder, befleißigt euch umso mehr, eure Berufung und Erwählung 
festzumachen! Denn wenn ihr diese Dinge tut, werdet ihr niemals straucheln. 11 Denn so wird euch 
reichlich gewährt werden der Eingang in das ewige Reich unseres Herrn und Retters Jesus Christus. 
12 Deshalb will ich Sorge tragen, euch immer an diese Dinge zu erinnern, obwohl ihr sie wisst und in 
der bei euch vorhandenen Wahrheit gestärkt seid. 13 Ich halte es aber für recht, solange ich in 
diesem Zelt bin, euch durch Erinnerung aufzuwecken, 14 da ich weiß, dass das Ablegen meines Zeltes 
bald geschieht, wie auch unser Herr Jesus Christus mir kundgetan hat. 15 Ich werde aber darauf 
bedacht sein, dass ihr auch nach meinem Abschied jederzeit imstande seid, euch diese Dinge ins 
Gedächtnis zu rufen. 16 Denn wir haben euch die Macht und Ankunft unseres Herrn Jesus Christus 
kundgetan, nicht indem wir ausgeklügelten Fabeln folgten, sondern weil wir Augenzeugen seiner 
herrlichen Größe gewesen sind. 17 Denn er empfing von Gott, dem Vater, Ehre und Herrlichkeit, als 
von der erhabenen Herrlichkeit eine solche Stimme an ihn erging: "Dies ist mein geliebter Sohn, an 
dem ich Wohlgefallen gefunden habe." 18 Und diese Stimme hörten wir vom Himmel her ergehen, 
als wir mit ihm auf dem heiligen Berg waren. 19 Und so besitzen wir das prophetische Wort umso 
fester, und ihr tut gut, darauf zu achten als auf eine Lampe, die an einem dunklen Ort leuchtet, bis 
der Tag anbricht und der Morgenstern in euren Herzen aufgeht, 20 indem ihr dies zuerst wisst, dass 
keine Weissagung der Schrift aus eigener Deutung geschieht. 21 Denn niemals wurde eine 
Weissagung durch den Willen eines Menschen hervorgebracht, sondern von Gott her redeten 
Menschen, getrieben von Heiligem Geist. 
Fragen: 

1. Wie können wir unsere „Berufung und Erwählung“ festmachen (V.10)? 
2. Was will Petrus den Empfängern seines Briefes deutlich machen, wenn er in Vers 12 von 

„der bei euch vorhandenen Wahrheit“ schreibt? 
(Hinweis: Im Griechischen steht an dieser Stelle „en te paruse aletheia“, was mit 
„gegenwärtiger“ oder „präsenter Wahrheit“ übersetzt werden kann. Luther übersetzt hier: 
„in der Wahrheit, die unter euch ist“.) 

3. Wie sollen wir heute „das prophetische Wort“ verkündigen? 
4. Was ist heute „das rechte Wort zur rechten Zeit“? 

 
 
 
 
 
 



Prediger 12,13-14 Das Endergebnis des Ganzen lasst uns hören: Fürchte Gott und halte seine 
Gebote! Denn das soll jeder Mensch tun. 14 Denn Gott wird jedes Werk, es sei gut oder böse, in ein 
Gericht über alles Verborgene bringen. 
1.Korinther 6,19-20 Oder wisst ihr nicht, dass euer Leib ein Tempel des Heiligen Geistes in euch ist, 
den ihr von Gott habt, und dass ihr nicht euch selbst gehört? 20 Denn ihr seid um einen Preis erkauft 
worden. Verherrlicht nun Gott mit eurem Leib! 
Fragen: 

1. Wie kann man die Anweisung „Fürchte Gott und halte seine Gebote“ praktisch umsetzen? 
Was ist damit gemeint? 

2. Was löst der Vers 14 in Prediger 12 aus: Angst oder Ansporn? 
3. Was will Paulus damit sagen, wenn er betont, dass unser Körper „ein Tempel des Heiligen 

Geistes“ ist und wir „nicht uns selbst gehören“? 
 
 
Römer 1,16-17 Denn ich schäme mich des Evangeliums nicht, ist es doch Gottes Kraft zum Heil jedem 
Glaubenden, sowohl dem Juden zuerst als auch dem Griechen. 17 Denn Gottes Gerechtigkeit wird 
darin offenbart aus Glauben zu Glauben, wie geschrieben steht: "Der Gerechte aber wird aus 
Glauben leben." 
Römer 2,16 an dem Tag, da Gott das Verborgene der Menschen richtet nach meinem Evangelium 
durch Christus Jesus. 
Offenbarung 14,6-12 Und ich sah einen anderen Engel hoch oben am Himmel fliegen, der das ewige 
Evangelium hatte, um es denen zu verkündigen, die auf der Erde ansässig sind, und jeder Nation und jedem 
Stamm und jeder Sprache und jedem Volk; 7 und er sprach mit lauter Stimme: Fürchtet Gott und gebt ihm 
Ehre! Denn die Stunde seines Gerichts ist gekommen. Und betet den an, der den Himmel und die Erde und 
Meer und Wasserquellen gemacht hat! 8 Und ein anderer, zweiter Engel folgte und sprach: Gefallen, gefallen 
ist das große Babylon, das mit dem Wein seiner leidenschaftlichen Unzucht alle Nationen getränkt hat. 9 Und 
ein anderer, dritter Engel folgte ihnen und sprach mit lauter Stimme: Wenn jemand das Tier und sein Bild 
anbetet und ein Malzeichen annimmt an seine Stirn oder an seine Hand, 10 so wird auch er trinken vom Wein 
des Grimmes Gottes, der unvermischt im Kelch seines Zornes bereitet ist; und er wird mit Feuer und Schwefel 
gequält werden vor den heiligen Engeln und vor dem Lamm. 11 Und der Rauch ihrer Qual steigt auf von 
Ewigkeit zu Ewigkeit; und sie haben keine Ruhe Tag und Nacht, die das Tier und sein Bild anbeten, und wenn 
jemand das Malzeichen seines Namens annimmt. 12 Hier ist das Ausharren der Heiligen, welche die Gebote 
Gottes und den Glauben Jesu bewahren. 

Fragen: 
1. Was ist eine gute Definition dessen, was die Bibel „Evangelium“ nennt? 
2. Warum hat der Engel, der hoch oben am Himmel fliegt, ein „ewiges Evangelium“? Was an 

diesem Evangelium ist „ewig“? 
3. Inwiefern ist das, was in Offenbarung 14,6-12 steht, Evangelium? 

 
 
Lukas 17,24 Denn wie der Blitz blitzend leuchtet von einem Ende unter dem Himmel bis zum anderen 
Ende unter dem Himmel, so wird der Sohn des Menschen sein an seinem Tag. 
Offenbarung 1,7-10 Siehe, er kommt mit den Wolken, und jedes Auge wird ihn sehen, auch die, 
welche ihn durchstochen haben, und wehklagen werden seinetwegen alle Stämme der Erde. Ja, 
Amen. 8 Ich bin das Alpha und das Omega, spricht der Herr, Gott, der ist und der war und der 
kommt, der Allmächtige. 9 Ich, Johannes, euer Bruder und Mitteilhaber an der Bedrängnis und am 
Königtum und am Ausharren in Jesus, war auf der Insel, die Patmos genannt wird, um des Wortes 
Gottes und des Zeugnisses Jesu willen. 10 Ich war an des Herrn Tag im Geist, und ich hörte hinter mir 
eine laute Stimme wie von einer Posaune, 
Offenbarung 14,14-20 Und ich sah: Und siehe, eine weiße Wolke, und auf der Wolke saß einer gleich 
einem Menschensohn, der auf seinem Haupt einen goldenen Siegeskranz und in seiner Hand eine 
scharfe Sichel hatte. 15 Und ein anderer Engel kam aus dem Tempel hervor und rief dem, der auf der 
Wolke saß, mit lauter Stimme zu: Schicke deine Sichel und ernte! Denn die Stunde des Erntens ist 
gekommen, denn die Ernte der Erde ist überreif geworden. 16 Und der auf der Wolke saß, warf seine 
Sichel auf die Erde, und die Erde wurde abgeerntet. 17 Und ein anderer Engel kam aus dem Tempel 
im Himmel hervor, und auch er hatte eine scharfe Sichel. 18 Und ein anderer Engel, der Macht über 



das Feuer hatte, kam aus dem Altar hervor, und er rief dem, der die scharfe Sichel hatte, mit lauter 
Stimme zu und sprach: Schicke deine scharfe Sichel und lies die Trauben des Weinstocks der Erde! 
Denn seine Beeren sind reif geworden. 19 Und der Engel warf seine Sichel auf die Erde und las den 
Weinstock der Erde ab und warf die Trauben in die große Kelter des Grimmes Gottes. 20 Und die 
Kelter wurde außerhalb der Stadt getreten, und Blut ging aus der Kelter hervor bis an die Zügel der 
Pferde, 1 600 Stadien weit. 
Fragen: 

1. Was ist bei dieser Beschreibung des großen Tages Gottes, des Tages des Herrn, am Ende 
der Zeit von besonderer Bedeutung? 

2. Wie sind die Vorgänge einzuordnen, die in Offenbarung 14,14-20 geschildert werden? Was 
ist hier die tiefere Bedeutung? 

 
 
1.Mose 2,1-3 So wurden der Himmel und die Erde und all ihr Heer vollendet. 2 Und Gott vollendete 
am siebten Tag sein Werk, das er gemacht hatte; und er ruhte am siebten Tag von all seinem Werk, 
das er gemacht hatte. 3 Und Gott segnete den siebten Tag und heiligte ihn; denn an ihm ruhte er von 
all seinem Werk, das Gott geschaffen hatte, indem er es machte. 
Jesaja 58,13-14 Wenn du deinen Fuß vom Sabbat zurückhältst, deine Geschäfte an meinem heiligen 
Tag zu treiben, und nennst den Sabbat eine Wonne und den heiligen Tag des HERRN ehrwürdig, und 
wenn du ihn ehrst, so dass du nicht deine Gänge machst, deinem Geschäft nachgehst und eitle 
Worte redest, 14 dann wirst du deine Lust am HERRN haben. Und ich werde dich einherfahren lassen 
auf den Höhen der Erde und werde dich speisen mit dem Erbteil Jakobs, deines Vaters. Ja, der Mund 
des HERRN hat geredet. 
Markus 2,27-28 Und er sprach zu ihnen: Der Sabbat ist um des Menschen willen geschaffen worden 
und nicht der Mensch um des Sabbats willen; 28 somit ist der Sohn des Menschen Herr auch des 
Sabbats. 
Fragen: 

1. Welche Bezüge gibt es zwischen dem wöchentlichen Sabbat, der auch „Tag des Herrn“ 
genannt wird, und dem Tag des Herrn am Ende der Weltgeschichte? 

2. Inwiefern bereitet der Sabbat auf den großen Tag des Herrn vor? 
 


